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44jähr., hereditär stark belasteter Bauer, der von jeher dem Miissiggang
und Herumtreiben huldigte, sowie hinter den Weibern viel herlief, wurde
wegen öffentlichen Ärgernisses der Irrenanstalt in Rom überwiesen. Bei

seiner Untersuchung stellte sich heraus, dass dieser Mensch eine solche
Unmasse von Degenerationszeichen aufwies, wie wohl selten jemand: mediane
Sagittalcriste, stark entwickelte laterale Cristen am Hinterhaupt, ausser

 ordentlich niedrige, fliehende Stirn, ungemein stark entwickelte Augenbrauen
bögen, niederen Ansatz des Kopfhaars an der Stirn im Vergleich zu dem

Hinterhaupt, buschige, in der Mittellinie zusammenfliessende Augenbrauen
mit straffen Haaren, schiefe, enge Augenspalte, zahlreiche Querfalten an den
geschlossenen Lidern, äusserst stark entwickelten Epicanthus und Caruncula
lacrimalis mit wahrscheinlich knorpligen Überresten im Innern der letzteren,

gefleckte Regenbogenhaut, vorstehende Backenknochen, enormen allgemeinen
Prognathismus, platyrrhine, an der Wurzel eingesattelte, im Rücken breitere
Nase mit nach vorn aufgerichteten Nasenlöchern, pithekoiden Mund mit
breiten vorstehenden Lippen, perianguläre Falten am Munde und überzählige
Falten der Wangen, Diastema der Zähne, dentale Profatnie, starke Ent
wicklung der mittleren oberen Schneidezähne, kurzes, fliehendes Kinn,
Wildermuthsches Ohr, hypertrophisches, festsitzendes Ohrläppchen, ziemlich
langen Hals, breiten, viereckigen Nacken mit übermässig stark entwickelten
Muskelwülsten, über das normale Mass hinaus geneigtes, breites Becken

mit deutlich nach hinten vorspringendem Sacrum, wenig abgerundete, viel
mehr eckig vorspringende Hinterbacken, breite und plumpe Hände sowie
Füsse, schwache Entwicklung des Daumen- und Kleinfingerballens. Ton
funktionellen Degenerationszeichen wären zu nennen: die Mitbeteiligung des

Platysma an der Mimik des Gesichtes, der schiefe Verlauf und das ganz

schwache Ausgeprägtsein der Furchen, die sich bei Zusammenziehung des
M. corrugator supercilii bilden, sowie das Übergewicht der Flexoren und
Pronatoren über die Extensoren und Supinatoren, wodurch auf der einen

Seite eine Behinderung in der Bewegung der Arme, auf der andern affen

ähnlicher Gang bedingt wird. Die psychischen Erscheinungen sind gleich
falls solche, wie man sie von kleinen Kindern, oder von niederen Menschen

rassen, auch von anthropomorphen Affen her kennt.

Die Yerf. betonen am Schlüsse, dass, während bei den meisten Fällen

von Degeneration diese sowohl aus atavistischen, wie pathologischen Merk
malen sich zusammensetzt, im vorliegenden eine Übereinstimmung von

anatomischen, funktionellen und psychischen Merkmalen besteht, die aus
schliesslich als solche regressiver Natur zu deuten sind; es handelt sich um

einen Fall von Degeneratio atavica praehumana nach Sergis Einteilung.
I)r. Bnschan-Stettin.


